
Rezensionen

vorbehalten bleiben. Hıer 1St INa  e} VOTI In der Darstellung der Quellenlage
allem auft die äalteren Arbeıiten VO zeıgt sıch allerdings, wenı12g schmeichel-
Helmut Claus verwlıesen. Immerhiın hatt für die kırchlichen Eınrıchtungen,
1aber konnten die Bibliothek bereıts für dass dıe kırchlichen Bıbliotheken un
die Edition der Werke Johann Gerhards Archive andere solche Medien als
1ın der gleichen Schriftenreihe ZENULTZL Sonntagsblätter aum systematısch gC-

ammelt haben Ihre Quellen tand diewerden. FEın sorgfältiger und vielver-
sprechender Anfang IStT: gemacht. Dıi1e Vertasserin dementsprechend VOL allem
sowohl theologie- W1€e bıbliothekshis- bei priıvaten Sammlern, der Staats-

und Universitätsbibliothek Göttingentorısch eigentlich spannende Arbeıt der
und der Stadtbibliothek Hannover.Auswertung un Vergleichung I1U5S55

Jetzt CEST beginnen. Bıbliographische Vollständigkeıt OoNN-
Jochen Bepler te dennoch nıcht erricht werden. uch

1ın der archivarıschen Vernachlässigung
VO Verlagsarchiven un: Herausgeber-
nachlässen bıs hın ZUAHT: quası ottfiziellen

Beate VO Miquel: Protestantische Geschichtsschreibung der Personal-
Publizistik 1im Autbruch. Die Presse- akten, die publızistische Tätıgkeıiten
arbeit in der Hannoverschen Landes- zume1lst nıcht erwähnen, erkennt die
kirche 0—-19 Hannover: er] Verftasserin bereıts e1In EerSTLEeSs Struktur-
Hahnsche Buchhandlung, 2003 DD merkmal protestantischer Publizıistik,

Ul (Veröffentlichungen der Hıs- nämlıi:ch deren Geringschätzung 1
torischen Kommuissıon für Nieder- Vergleich soz1aldıakonıschen Arbeiıt.
sachsen und Bremen 3 214) Aus solcher relatıven Geringschätzung
ISBN 3-7752-6014-5 erwächst 1ıne Geschichtsschreibung,

dıe soz1alem un: diakonischen Dienst
In Ihrer Bochumer hıstorischen Di1isser- 1n Zeıiten bestürzt vermerkter Entkirch-
tatıon O 7001 hat sıch die evangelı- lıchung auch 1m 19 Jahrhundert allemalsche Theologin und Politikwissen- oröfßere Plaus:ibilität beigemessen hatschaftlerin Beate VO Mıquel C= Leitquelle solche Eınseıitigkeit
NOMMEN, die protestantische Publı-
zıstik 1mM Bereich der Hannoverschen

1St dıe Denkschriuft des Begründers der
Nnneren 1sSsıon Johann Hınrıch W 1-

Landeskirche untersuchen. Der chern Z Wıttenberger KırchentagZeıiıtrahmen 1St bestimmt VO Anuft- 1848, I: die Grundzüge protestantı-bruch systematischer Pressearbeit scher Pressearbeit enttaltete und 1n der
1850 un der mi1t dem Ersten Weltkrieg Folgezeıt ımmer wıeder 1n Erinnerungspürbar gewordenen Notwendigkeıt brachte. Dementsprechend konzen-
einer Reorganısatıon. Di1e Arbeit hat trıert sıch die Verfasserin auf die ergle-sıch ZZiel gESECLZL, „dıe och weıtge- bige Publikationstätigkeit 1mM hannover-
hend unbekannten spezifischen Struk- schen Verbandprotestantismus, also VOT

turprinzıpıen protestantıischer Publi- allem die intens1iıve Pressearbeit des
zıstiık allgemeın erhellen“ S 12) Im „Evangelischen Vereıins“ der 1n Han-
Mıttelpunkt des Interesses steht das OWV! die Innere 1Ss1ıonN VerTITAdEtE Die
protestantıische Kleinschrifttum, 1INS- außere 1ssıon wiırd durch dıe einz1ıgebesondere die Kalender, WwW1e€e S1e in den Missionsgesellschaft der Landeskirche,
Bereichen der nNnnNeren un der Außeren die 1849 gvegründete Hermannsburger1ssıon gepflegt wurden. 1ssıon VGILITELe N
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Der zweıte Teıl der Arbeit wıdmet schichte, erwelst sıch das protestantı-
sche Publikationswesen 1m Kaiserreichsıch Z7wel Herausgeberpersönlichkeiten

un: ıhrer Wirksamkeıt. An Erster Stelle be1 niherem Hıinsehen als kirchlich un!
steht der ostfriesische Pastor Martın theologisch sehr heterogenes ÜJnter:
Hafermann un: seın Sohn Albrecht, die nehmen, VO ausgepragten
se1It 1875 für den Kalender ‚Chrs- Individualisten. Aus eınem orthodox-
tophorus“ verantwortlich zeichneten. konservatıven Protestantısmus erwuchs
Mehr Raum nımmt die schillernde gleichwohl der dynamische Zugriff autf
Persönlichkeit des sogenannten „Wel- dıe modernen Medien, ohne 4aSS
tenpastors“ Ludwig (srote e1n. Er hatte Grundkonftlikte, ELWa deren Kontrol-
die Annexıon des Königreıichs Han- lierbarkeıt oder die Ablösung der
OWV! durch Preußen 1866 NIe ] 8 K klassıschen, 1n der Predigt erreichten
den un! heftig opponıert. 1868 schlief$- Kirchengemeinde als Adressaten der
ıch UuUSsstie C4 den kırchlichen Diıienst Schriften, gelöst werden konnten.

welfischer Agıtatıon quıittieren. Der Band 1St grundsolıde gedruckt
Im Rahmen eiıner ohnedies konservatı- und fest gebunden; en 1NnweIls auf den
ven Tenden der hannoverschen Pfarrer- Säuregehalt des Papıers tehlt allerdings.
schaft zählte den Ultraortho- Jochen Bepler
doxen. Schliefßlich W arl se1ın AATt:
hannoverscher Volkskalender“ für den
Pastor (Srote ımmer wıeder
Majestätsbeleidigung belangt, auch
Haftstraten verurteılt wurde, un den
CT se1lt 18758 AUS dem Schweizer Exil
herausgab. Der Kalender erscheint
übrigens och heute.

In eiınem dritten Teil unterzieht die
Verfasserin die Kalender eıner ınhalt-
lıchen Analyse un! stellt die Bericht-
erstattung 1n den theologie- uB! kır-
chenhistorischen Zusammenhang der
Landeskirche. Die tragenden Gesichts-
punkte dabe!1 werten hochinteressante
und außerordentlich kenntnisreich VL

muıiıttelte Schlaglichter 1n die [aı
wicklung und die Auseinandersetzun-
SCH des hannoverschen Protestant-
1sSmus 1ın der Zzweıten Hältte des
Jahrhunderts: das Verhältnis ZUT Sozial-
demokratıe, Fragen VO Antisemuitis-
MIUS, VO Entkirchlichung, eıner kon-
fessionell gepragten Bildlichkeit oder
Fragen einer spezifısch protestantı-
schen Erinnerungskultur.

Eıgentlich eıne durch Auflagenhöhe
un! Vertrieb offensichtliche Erfolgsge-

268


